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auch geſtern als Egmont wieder zur Geltung. 


Amtliche Nachrichten. 
1 


Se. Majeſtät der Könſa haben Allerguädlaſt geruht: Dem 
Rechnungsrath Nelte zu Bromberg und dem Aſſiſtenzart a. D. 
ürſtenberg zu Münſter den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
em Muſikdirector Engel zu Berlin den K. Kronenorden vierter 
Klaſſe; dem Schulzen Kaufhold zu Kallmerode das Kreuz der 
vierten Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem 
em. Schullehrer Mertens zu Neu⸗Ruppin und dem Gerichts⸗ 
boten Dau zu Seelow das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 

leihen; den Kreisrath Neumann zu Pyrmont zum Regierungs⸗ 
rath zu ernennen; dem Salzwerksdirector Pinno zu Staßfurt 
und dem Berginipector Wagner zu Wittin den Character als 
Bergrath zu verleihen; und den Renkner Kirſchbaum zu Kolin⸗ 
unbefoldeten Beigeordneten der genannten Stadt für die 


Zaealiche ſechsjährige Amtsdauer zu ernennen. 


n in Vromberg ernannt worden. 


eſche der Danziger Zeitung. 
a , io Uhr nn 3 8 
Das „Journal ofſieiel“ ver⸗ 


Der 82 de Bh n Rapmund iſt zum Mitgliede der 
ſtba 


Paris, 23. März. D 
öffenllicht die belgiſch⸗franzöſiſchen Deelarationen, welche 


den bekannten Mitteilungen entſprechen. 

Madrid, 22. März, Abends. Es fand eine Mani- 
feſtation gegen die Conſeription vor dem Palaſt der Cortes 
ei zweihundert Frauen waren dabei betheiligt Ca⸗ 

elar und Figueras forderten die Menge auf abzuziehen, 
ein anderer Deputirter ermuthigte dagegen zum Eindringen 
in den Sitzungsſaal. Der Kriegsminiſter hat befohlen, 


Truppen herbeizuholen. Es herrſcht große Erregung. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Dresven, 22. März. Verſchiedenen Zeitungs nachrich⸗ 
ten gegenüber erklärt das „Dresdner Journal“, daß von 
einer Aendernng in der Formation des ſächſiſchen Armeecorps 


hierorts an maßgebender Stelle nichts bekannt iſt. Die fünf⸗ 


ten Schwadronen beſteben bei den ſächſiſchen Cavallerie⸗Re . 
gimentern bereits ſeit 1867. W. T. 
München, 22. März. Der Redacteur des „Volksboten“ 
wurde heute durch das oberbayeriſche Schwurgericht von dem 
r preußiſchen Regierung freige⸗ 
ens der Beleidigung des Königs 
er 
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men angeuomme 
31. März vertagt. 
—.. — . —— ., «% 

BAC. [Der belgiſche Eiſenbahnſtreit.] Napoleon 
wird wegen der belgiſchen Eiſenbahnfrage keinen Krieg beginnen, 
das iſt klar! Denn in dem Falle hätte er nicht bloß Preußen 
und deſſen nächſte Alliirte, ſondern auch Englaud gegen ſich. 
Der Angriff auf Belgien bedingt ihm einen europäiſchen 
Krieg unter erſchwerenden Umſtänden. Am wenigſten dürfte 
Deutſchland ihn die Stellung in Belgien ruhig einnehmen 
laſſen. England kann ihm aus bekannten Gründen den Ha⸗ 
fen von Antwerpen nicht überlaſſen. Uebrigens wiſſen ja wir 


mit 188 gegen 13 Stim⸗ 
hat ſich bis Mittwoch den 
(N. T.) 


Deutſche ſchon feit dem Luxemburger Handel, wie ſich in der 


franzöſiſchen Politik dieſe Verhältniſſe combiniren mit den 
Angriffs plänen gegen das neue Deutſchland. In Frankreich, 


Stadt⸗Theater. 

“or Fräul. Auguſte Baiſon, vom Kaif. Hoftheater in 

St. Petersburg, begann geſtern ihr Gaſtſpiel als Clärchen im 
„Egmont“ und fand Gelegenheit, eine Anzahl ſehr ſchätzens⸗ 
werther Eigenſchaften zu zeigen. Erſcheinung, Haliung und 
Spiel find edel, das Stimmorgan iſt nicht ſtark, aber ange⸗ 
m und gut modulirt, die Declamation verſtändnißvell und 
wohl überlegt, das Temperament lebendig, Fräul. B. iſt eine 
Außerſt rontinirte Darſtellerin, es ſtehen ihr eine Menge von 
Einzelzügen zur Verfügung, mit denen ſie die Darſtellung in 
den Details entſprechend zu färben weiß. Dieſen Eigen⸗ 
thümlichteiten der künſtleriſchen Ind viv ualitä Fräul. B's. 
entſpricht der erſte Theil der Rolle Clärchens weniger 
als der zweite, der denn auch den lebbafteſten Beifall 
fand. Wir glauben uns eine beſonders interejjunte Leiſung 
des Gaſtes auf dem Gebiet des Luſtſpiels verſprechen zu 
dürfen, wozu die zu morgen angekündigte a „der 
Jeſuft und fein Zögling“ Ausſicht eröffnet. Hr. v. Erneſt 
brachte die ſchon vielfach anerkannten ſchätzenswerthen Gaben 
Doch litt 
ſeine Darſtellung in der erſten Hälfte an einer gewiſſen Kühle. 


Erſt wo der Held in dem Charakter mehr zum Durchbruch 


lemmt, in der Unterredung mit Alba und in den Kerkerſce⸗ 
nen, erreichte Hr. v. E. eine durchgreifende Wirkung. Beide 
Darſteller wurden wiederholt gerufen. Der Alba des Hrn. 


® Freemann war eine ſehr tüchtige Leiſtung; auch Hr. Ni⸗ 
. hard ſpielte den Ferdinand lebendig und mit wahrer Em⸗ 


pfindung. Wir nennen außerdem als anzuerkennend Hrn. Nö⸗ 


tel (Oranien), Hrn. Bauer (Brakenburg) und Fr. Spib- 


eder (Klärchens Mutter). In den Vollfsſcenen wollte es 
nicht recht klappen; Hru. Alexander war die Rolle Vanſens 


nu fremd, um ſie zur gekührenden Geltung zu bringen. 


A 2iterarifches. 

Bei Hirzel in Leipzig iſt ein Trauerſpiel: „Die Gräfin“ 
erſchienen, auf das wir die Aufmerkſamteit unſerer Leſer len⸗ 
zen wollen. Der Verfaſſer hat ſich nicht genannt, wir glau⸗ 
ben ihn aber unter den in Deutſchland belaanteſten Männern 
der Feder ſuchen zu dürfen. Das Drama hat einen hiſtori⸗ 
ſchen Hintergrund, und iſt ein lebendiges Culturbild aus der 
Compoſition, Darſtellung und Sprache 


Hoffaung auf franzöſiſche Hilfe 
Grund vor, der den Kaiſe 
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Dienſtag, 28. März. (Abend- Ausgabe.) 1869. 
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nehmen an: in S 
8 & Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frautfurk a, 
3 ger ſche B 


Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


der Regierungen ſtehen (ſie dürfen ſich auf Koſten des Pub⸗ 
likums bereichern unter der Bedingung blinde Werkzeuge der 
kaiſerlichen Poktt zu ſein) wurde die Oſtbahn⸗Geſellſchaft, 
reichlich gedeckt durch eine verſchwenderiſche Garantie der Re⸗ 
gierung, zu einem Verſuche benutzt, erſt die kleine und dann 
die größere Luxemburger Bahn (jene, die „Luxemburger Wil⸗ 
helmsbahn“, beſtreicht das eigentliche „neutrale“ Großherzog⸗ 
thum Luxemburg des Königs von Holland; dieſe, „Grand⸗ 
Luxembourg“ genannt, gehört einer kelgiſchen Geſellſchaft und 
liegt auf belgiſchem Boden), ferner alle, die ſtrategiſchen Li⸗ 
nien bis Rotterdam, welche die preußiſchen Rheinlande um⸗ 
14 7 8 und bedrohen können, in Napoleous Häude zu 
pielen. Der Plan ſcheiterte an der Wachſamkeit 
und Entſchloſſenheit der belgiſchen Regierung, die von 


wo alle großen Geſellſchaften ER: unter dem Drucke 


dieſem Momente an in den Kreis der preußiſch⸗deutſchen 


Allianzen eingetreten iſt Nachdem es nun ſoweit gekommen 
iſt, daß ſeine Pläne durchſchaut und gekreuzt ſind, wird Na⸗ 
poleon es wenigſtens aus dieſem Grunde ſetzt nicht zum Kriege 
treiben. Denn gerade ſeine kriegeriſchen Vorbereitungen ſind 
ja an dem empfindlichſten Punkte vereitelt und unterbrochen 
worden. Vielmehr wird er froh fein, durch irgend einen for⸗ 
mellen Ausgleich ih mit Anſtand und Ehren aus der Schlinge 
ziehen zu können. Die belgiſche Regierung, auf den — bald 
dementirten, bald wieder eingeſtandenen — Rath des engliſchen 
Cabinets, ſich „verſöhnlich“ (nicht „nachgiebig“) zu bezeigen, 
will auf Einräumung commerzieller Vortheile (Tarif, Refor⸗ 
men und dergl. m.) eingehen. Auf dieſem Boden wird wohl 
— bis auf Weiteres — Frieden geſchloſſen und die Action 
vertagt werden. 

20. Berlin, 22. März. [Der Friede. Staats⸗ 
rath.] Die telegraphiſchen Schreckſchüſſe der vergangenen 
Woche haben ſich als blinde Ladung erwieſen. Die Tripel⸗ 
Allianz „Frankreich⸗Italien⸗Oeſterreich“ exiſtirt nicht und man 
kann behaupten, daß ſelbſt der Gedanke daron, wenigſtens in 
der Gegenwart, gie gefaßt worden iſt. Und giebt ihm etwa 
die nächſte Zukunft mehr Ausſicht auf Exiſtenz? Man täuſche 
ſich doch nicht über die Abſichten des franzöſiſchen Kaiſers, 
der ſeine und Fraukreichs Intereſſen jedenfalls beſſer zu 
würdigen weiß, als die traurige Coalition, die in Süd⸗ 
deutſchland und Oeſterreich zum Kriege gegen Preußen, in 

i hetzt. Es liegt nicht ein 

leon bewegen könnte, dieſe 
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ihm ein Freundſchafts⸗Verhältniß mit Preußen ſehr wün⸗ 
1 erſcheinen laſſen. Das gleiche Gefühl für Frank⸗ 
reich wird Seitens der preußiſchen Staatsleitung gehegt und 
ſo können wir zuverſichtlich behaupten, daß die nächſte Zeit, 
und vermuthlich auf lange Zeit hin, den Frieden verbürgt. 
Selbſt Complicationen an entlegeneren Punkten würden die 


kaum beeinträchtigen könneu. — Wie verlautet, ſoll die Re⸗ 
gierung die Abſicht haben, den Staatsrath in einer den 
letzgen Verfaſſungs⸗Verbältniſſen en ſprechenden Weiſe zu 
reactiviren. (Die Berfaſſung kennt bekanntlich leinen Staatsrath.) 

— (Der Bundes⸗Militäretat pro 1870.] Die 
nach Axt. 62 dem Bundesfeldherrn zur Verfügung zu ſtellen⸗ 
den 225 & lährlich für den Kopf der Friedenspräſenzſtärke 
des Bundesheeres, welche nach Art. 60 auf ein pCt. der Be⸗ 
völkerung von 1867 normirt iſt, ſind nach der auf Grund 
der Zählung am 3. December 1867 feſtgeſtellten Bevölke⸗ 
rungszahl von 29,970,478 Seelen, überhaupt für 299,704 
faſſers und von jener claſſiſchen Bildung, deren Blüthe ein 
reiner Geſchmack iſt. Die Wärme, welche die Dichtung durch⸗ 
weht, ſteigert den Genuß, den die gleichmäßige ſchöne Form 
gewährt, und feſſelt den Leſer bis zum Schluß. 


„ Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

Die Verſammlung vom 17. Februar war äußerſt zahlreich 
beſucht. Kein Wunder. Handelte es ſich doch um einen 
Gegeuſtand, der, man kaun ſagen, weit über Europa hinaus 
das größte Auffeben erregt, hier Erſtaunen, dort ungläubiges 
Lächeln hervorgerufen, überall aber die Neugierde im höchſten 
Grade erregt hatte, mit einem Worte, um die in Schliewen 
dei Dirſchau vorgekommene Geburt. 

Herr Sanitätsrath Dr. Preuß aus Dirſchau hatte die 
Güte gehabt, Mutter und Kind am 17, hierher zu bringen, 
das Kind zunächſt im Hebammen ⸗Inſtitute einem kleineren 
Kreiſe von Sachverſtändigen, behufs Unterſuchung, vorzuftellen, 
ſodann in der naturforſchenden Geſellſchaft einen mit Demon⸗ 
ſtrationen verbundenen Vortrag zu halten. Bei beiden war 
auch Profeſſor C. Vozt anweſend. Bekanntlich war die Ge⸗ 
burt des ſonſt ganz wohlgebildeten, ziemlich kräftigen Mäd⸗ 
chens am 31. Januar in normaler Weiſe erfolgt. An fol 
genden Tage wurde Dr. Preuß nach Schliewen geholt, fand 
eine etwa 2 Fäuſte ſtarke Geſchwulſt in der unteren Kreuz⸗ 
beingegend vor, welche deutliche Bewegungen zeigte und die 
Dr. Preuß als eine Doppelbildung mit Einpflanzung 
erklärte. Der Begriff der Doppelbildungen wird bald enger, 
bald weiter gefaßt. Sie können von volljiändig getrennten 
Zwillingen oder den nur durch ein Band verbundenen flante- 
ſiſchen Zwillingen bis zu den Fällen eines einzigen über⸗ 
zähligen Gliedes in den verſchiedenſten Uebergängen und 
Abſtufungen beobachtet und conſtatirt werden. Sie können 
ferner frei oder eingeſchloſſen fein. In dieſem weiteſten Sinne 
gehört der vorliegende Fall unzweifelhaft zu den Doppelbil⸗ 
dungen. Man leitet gegenwärtig dieſe Doppelbildungen von 
Keimſpaltung ab. Durch Keimſpaltung, deren Analegien 
in der Thierestwickelung (namentlich bei dem Froſche) zu be⸗ 
obachten find, iſt jede Hälfte fähig und ſchickt ſich dazu am 
ein volles Individuum zu werden. ar die Spaltung voll⸗ 
kommen, fo entftehen Zwillinge. Dieſe haken alſo ur⸗ 
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ſprünglich einen einzigen Keim gebildet, daher nicht wunder⸗ 
bar, daß fie fo oft einander in hohem Grade ähnlich find. ' 


Uebereinſtimmung der preußiſchen und franzöſiſchen Intereſſen 


Mann zu berechnen und ergeben eine Einnahme von 
67,433,400 % Hierbon gehen für 1870 aß: 733,635 an 


Ausfall in Folge der mit einzelnen Bundesſtaaten getroffenen 


Vereinbarungen, wonach dieſelben für die erſten Jahre einen 
geringen allmälig bis zum vollen Satz ſteigenden Betrag zahlen. 
Es bleiben alſo an Einnahme 66,699,765 % oder 363,471 % 
mehr als pro 1869. Der Militäretat pro 1870 unterſcheidet 
ſich auch äußerlich von den früheren, daß uach der allgemeinen 
Zuſammenſtellung der Ausgaben der Specialetat für Preußen, 
einſchließlich der in die preuß. Verwaltung übe nommenen 
Contingente anderer Bundesſtagten, für Sachſen und die 
beiden Mecklenburgs beigefügt find, auch ein Rubrum für 
Bien erſcheint. Es war dies jetzt, uach Formirung dieſer 

ontingente und nachdem damit eine ſichere Grundlage der 
Bedarfsberechnungen gewonnen worden war, möglich. Die 
ordentlichen Ausgaben betragen 65,565,955 , das heißt 
322,623 32: mehr als pro 1869. Hieran partielpiren 
Preußen mit 59,117,909 %, Sachſen mit 4,801,006 , 
Mecklenburg mit 1,172,140 , Heſſen mit 474900 %. Die 
außerordentlichen Ausgaben find veranſchlagt auf 1,133,810 %, 
d. h. 40,848 % mehr als pro 1869, und zwar für Preußen 
1,055,000 Ip, Sachſen 78,810 % (meiſt zu Caſernenbauten). 
— Was die Erhöhung der Ausgaben im Vergleiche zum 
Etat pro 1869 angeht, ſo ſteht u. A. eine Mehrausgabe von 
906,856 % (22,768,368 %½. gegen 21,861,512 %. pro 1869), 
bei der Geldverpflegung der Truppen eine Minderausgabe 
von 369,302 % (14,721,763 % pro 1869 gegen 14,352,461 % 
pro 1870) bei der Naturalverpflegung gegenüber. Die Inva⸗ 
liden Inſtftute waren im J. 1869 mit 64,484 dotirt, es 
ſind ve. 1870 dafür angeſetzt 170,368 *. Dagegen find beim 
Servis pro 1870 299,919 % weniger ausgeworfen als pro 
1869. — Aus den Abſetzungen beim preuß. Etat iſt erſichtlich, 
daß Rendsburg als Feſtung aufgegeben iſt. 

— [Der Bundesetat pro 1870] veranſchlagt die Ans⸗ 
gaben auf 75,958,495 Thlr., um 1,742,640 Thlr. weniger, 
als im Etat für 1869, in welchem ſie auf 77,701,135 Thlr. 
veranſchlagt waren. Dieſes Minus iſt dadurch herbeigeführt, 
daß für 1870 nur noch ein Reſt von 1,251,076 Thlrn. aus 
dem Kredit vom 9. November 1867 zur Verfügung ſteht, 
während im Etat für 1869 über 5,148,924 Thlr. aus diefem 
Credit disponirt werden konnte. Von dieſer Verminderung 
der außerordentlichen Zuſchüſſe ak geſehen, ſtellt ſich gegen 
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nnahmen des Bundes find für 1870 auf 
Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Zoll⸗ und Steu rve waltung, 
264,371 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Poſt⸗ und Zeitungs⸗ 
Verwaltung, 77,807 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der 
Telegraphen⸗Verwaltung, 103 568 Thle. aus verſchiedenen 
Einnahmen und 1,251,076 Thlr aus der Bundesanleihe. Es 
ſind alſo 25,752,443 Thlr. als weiterer Bedarf zur Deckung 
der Geſammtausgaben des Bundes durch Beiträge der ein⸗ 
zelnen Staaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen. 
Hiervon fallen auf Preußen 19,490,825 Thlr., auf das 
Königreich Sachſen 1,933,786 The. und auf die übrigen 
Staaten 4,327,832 Thlr. Für 1869 waren an Motelcular⸗ 
Beiträgen 23,344,906 Thlr. angeſetzt, es iſt alſo für 1870 
ein Mehr von 2,407,537 Thle. aufzubringen. 

— [Parlamentariſches.] Von den Abgeordueten 
v. Puttkamer (Frauſtadt) und Dr. Stephani iſt folgender, 
von 48 Mitgliedern der Nationalliberalen, des Centrums 
und der Fortſchrittspartei unterftügter Antrag geſtellt: Der 


TITTEN EEE SEE STIER SER IE STE 
Diefe Keimſpaltung kann nun ferner in der Längenaxe 
des Körpers (congitudinal) oder in der Queraxe (transver⸗ 
ſal) vor ſich gehen. — Hiernach richtet ſich bei unvollkemme⸗ 
ner Spaltung die Verbindungsſtelle. Dort (bei der Congi⸗ 
tubinal-Spaltung) iſt es im Bereiche des Bruſtkaſtens, des 
Rückens und des Bauches, hier (bei den Transverfalen) der 
Kopf oder die unterſte Rückengegend, wo die Verwachſunz ſtatt⸗ 
findet. Ferner entwickeln ſich beide Keimhälften entweder voll⸗ 
ſtändig, gleichmäßig, das find Doppelbildungen, Doppel⸗ 
monſtra im engern Sinne des Wortes; oder die eine Keim⸗ 
hälfte entwickelt ſich, unterdrückt aber zugleich die Entwicke⸗ 
lung der andern. Zwei hervorragende Beiſpiele von volk- 
ſtändig ausgebildeten verwachſenen Paaren, die am Leben ge⸗ 
blieben ſind, bieten das ungariſche Schweſterpaar und 
die ſiameſiſchen Zwillinge. Jene, in der Kreuzbeingegend 
mit einander verwachſen, waren 1701 zu Szauy in Ungarn 
geboren, wurden als Helena und Judith geiauft, flachen, 22 
Jahre alt, nachdem Judith zuerſt erkrankt war, in demfelben 
Augenblicke. 

Die ſlameſiſchen Zwillinge, welche bekanntlich wie⸗ 
derum ihre Nundreiſe durch die Welt ſetzt beginnen, find 
1811 geboren. Sie ſind durch eine Fleiſchbrücke am untern 
Ende des Bruſtbeins (ſchwertförmige Knorpel), welches 34 
Zoll lang und 13 Zoll dick iſt, mit einander verbunden. — 
Die verhältnißmäßig lange Fleiſchbrücke geſtattet den Brü⸗ 
dern viele e Sie find beide verheirathet, leder 
hat 9 Kinder. Sie ſpielen mit einander Schach und gehen 
neben einander. — Von den Fällen, in welchen die eine 
Keimhälfte die andere unterdrückt und beſiegt, hob der Veꝛ⸗ 
tragende beſonders den des 28fährigen Genueſer Collorede 
hervor, der feinen unterdrückten Bruder als Paraſiten au 
ſchwertförmigen Knorpel hängen hat. Und dieſer wohlge⸗ 
bildete Paraſit athmet, bewegt ſich etwas, hat Zähne, Ohren, 
Lippen und Hände, nimmt aber keine Nahrung zu ſich, ſon⸗ 
dern läßt ſich von ſeinem beſſer ſituirten Bruder ernähren. 
Wie hier, entſprechend den Siameſen, die Verwachſung 
am Bruſtbein, fo kommen nun auch, entſprechend den unga⸗ 
riſchen Schweſtern, derartige Paraſiten (wenn man fie fo 
nennen will) am unteren Ende der Wiebelſäule vor. Auf⸗ 
fallender Weiſe ſollen ſene faſt nur Knaben, dieſe faſt ande 
ſchließlich Märchen betreffen. In den allermeiſten Fällen 
von ſolchen durch unvollkommene Keimfpaltung entſtandene 
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50,206,052 Tylr. veranſchlagt, und zwar auf 48,509,230 
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gleichmäßiger Grundſätze über das Bundes-Indigenat (Art. 
3 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes) den Bundes⸗ 
kanzler aufzufordern, dem Reichstage in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf über den Erwerb und Verluſt des 
8 in den einzelnen Bundesſtaateu vorzu⸗ 
egen. 
— Michtbeſtätigung.] In der letzten Sitzung des 
Stadtraths in Solingen wurde, wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, 
die Mittheilung gemacht, daß der König der Seitens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgten abermaligen Wahl 
des Rentiers H W. Lang zum Beigeordneten die Beſtätigung 
verſagt und zugleich den Rentier Robert Ktrſchbaum zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Solingen für die ge⸗ 
ſetzliche ſechslährige Amtsdauer ernannt habe. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird Herr Kirſchbaum dieſe Ernennung nicht 
annehmen. — Lang, ein Bruder des verſtorbenen naſſauiſchen 
Abgeordneten und bewährten Patrioten, iſt Fortſchrittsmann. 

— [Conceſſions-Entziehung.] Bekanntlich hat der 
Hamburger Schiffsrheder, Herr Sloman, auf feine Coneeſſion 
zur Beförderung von Auswanderern verzichtet; durch Ver⸗ 
fügung des Handelsminiſters ſind jetzt nun alle Provinzial⸗ 
Behörden angewieſen worden, auch allen von Hrn. Sloman 
angeſtellten Agenten die Conceſſion zu entziehen. 

— Die „C. S.“ erfährt aus zuverläſſigſter Quelle, daß 
der ehemalige Kurfürſt von Heſſen dem in der Nähe von 
Hersfeld wohnenden Landgrafen von Heſſen⸗Philippsthal den 
Befehl ertheilt hat, den Schwarzen Adler⸗Orden, welcher ihm 
von dem König von Preußen verliehen worden iſt, ſofort 
zurückzugeben. 

— [Die ſpaniſche Regierun atte durch Erlaß vom 
19. v. 0 die f 80 in Nat ele 55 80 A d. i. 
auf 18 Realen pro 1000 Kilogramm erhöht. Die von dieſer An⸗ 
ordnung betroffenen norddeutſchen Schiffer, zehn an der Zahl, 
75 dadurch in die größte Aufregung, da 0 die Erhö ung 
er Abgabe für jie im Ganzen auf etwa 3000 Thaler belief un 
ihnen empfindliche Verluſte in Ausſicht ſtellte. Unterm 23. v. M. 
erhob der Bundesconſul bei der Zollverwaltung in Barcelona 
Verwahrung und berichtete an den Bundesgeſandten. Der Ge⸗ 
ſandte unterſtützte dieſen Proteſt angele et bei der ſpaniſchen 
Staatsregierung und nahm, wie das Handelsarchiv meldet, für 
die bereits in den Hafen eingelaufenen und für die demnächſt 
einlaufenden deutſchen Schiffe die Gewährung einer mehrmonat⸗ 
lichen Friſt vor der Einführung der erhöhten Abgabe in Anſpruch. 
Die Vertreter Italiens, Oeſterreichs, Schwedens und Rußlands 
ſchloſſen ſich den Schritten des Bundesgeſandten im Intereſſe ihrer 
Staatsangehörigen an. In Folge dſeſer Verwendung iſt, nach 
einem Berichte des Geſandten vom 4. d. M., dahin Milderung 
eingetreten, daß die vor dem 20. Februar im Hafen von Barce⸗ 
lona eingetroffenen Schiffe den Zuſchlag nicht zu en brau⸗ 
chen. Weitere Verhandlungen werden über den Gegenſtand noch 
gepflogen. (K. Z.) 

Oeſterreich. Peſt, 20. März. [Zu den Wahlen.] 
In einem Wahlbezirke des Peſter Comitates fand ein blutiger 
Exceß zwiſchen Wählern der Linken und äußerſten Linken 
ſtatt. Das Wahlprotokoll wurde zerriſſen, die Wahlcom⸗ 
miſſion verjagt. Bisher ſind gewählt: 137 Deakiſten, 70 
Linke, 38 Aeußerſte. Die Linke gewann 6, die äußerſte Linke 
12 Mandate. (N. fr. Pr.) 

England. London, 20. März. 
die iriſche Kirchen bill.] Nach vierzehnſtündiger Waffen⸗ 


ruhe wurde 3 55 Abend der Kampf um den Gladſtone'ſchen 
* 


een wieder aufgenommen. John Brigbr’s 
roße 

5 Meiſterſtück, welches durch die Macht der Ueberzeugung, 
die es durchwehte, durch den Ernuſt, den ein mit der richtigen 
Ahnung des wahren Künſtlers gehandhabter Scherz milderte, 
und durch den Bright eigenthümlichen epiſchen Anſtrich eine 
feſſelnde Wirkung ausübt. Er geißelte die Widerſprüche in 
den Anſichten der Gegenpartei und ihrer angeſehenſten Führer. 
Die religiöſen und kirchlichen Gründe Disraell's für die 
Aufrechterhaltung der Staatskirche in Irland widerlegte der 
Redner am ſchlagendſten durch den Satz: „Der Grundſatz der 
Reformation enthielt in ſich das Recht eines Volkes, ſeine eigene 
Kirche und ſeinen eigenen Gottes dienſt aufzurichten und dieErrich⸗ 
tung einer proteſtantiſchen Staatskirche inmitten eines katho⸗ 
liſchen Volkes iſt daher die ärgſte Verletzung des Grund⸗ 
prinzips der Reformation ſeit den Tagen Luthers.“ Den 


Doppelbildungen mit Verwachſung in der Kreufbeingegend 


wird die eine Keimhälfte von der andern unterdrückt und die 


beſiegte bleibt als Fötusrudiment in einer Geſchwulſt 
zurück oder die Geſchwulſt ſelbſt ſtellt die paraſitiſche Keimhälfte 
dar. Derartige Fälle ſind gerade nicht häufig, aber doch ſchon 
beobachtet und beſchrieben worden. Sie wurden zuweilen 
Gegenſtand der Operation und hierbei fanden ſich in der Re⸗ 
gel Knchenrudimente' und Zähne in der Geſchwulſt vor. — 
Manche von dieſen Fällen, die Herr Dr. Preuß ſehr genau 
erörterte, namentlich der von Himly beobachtete, zeigen mit 
dem Schliewener Geburtsfall faſt übereinſtimmende Analogie. 
Was nun aber dieſen Fall ſo ganz eigenthümlich und 
merkwürdig macht und bei keinem andern auch nur andeu⸗ 
tungsweiſe beobachtet iſt, das iſt die eigene, ſelbſtſtändige, 
lebhafte und ziemlich rhythmiſche Bewegung der Geſchwulſt. 
Wovon dieſe abhängig, was überhaupt in der theilweiſe 
transparenten Geſchwulſt enthalten iſt, das wird erſt durch die 
weitere Entwickelung feſtgeſtellt werden können. — Beſtimmte 
Körpertheile des rudimentären Foetus durch die Hautbe⸗ 
deckungen durchzufühlen, war bei der hieſigen Demonſtration 
(am 17. Februar c.) nicht möglich. Nach dem Berichte des 
Herrn Dr. Preuß ſoll ſpäter ein Kopf ziemlich deutlich durch⸗ 
zufühlen geweſen ſein. Das Kind ſelbſt lebt und gedeiht mit 
ſeiner Geſchwulſt vortrefflich. Dieſe letztere nimmt langſam 
aber ziemlich gleichmäßig an Umfang zu. Die Bewegungen 
der Geſchwulſt dauern kräftig und lebhaft fort. So verſchie ⸗ 
dene Anſichten über dieſen Fall auch ſich kundgaben, ſo 
ſchwankend auch die beſtimmte Deutung im Detail nach Lage 
der Sache noch fein muß, fo iſt jedenfalls der Fall ein höchſt 
merkwürdiger und in ſeiner Art einzig daſtehender. Die na⸗ 
turforſchende Geſellſchaft muß ſich daher Herrn San.⸗Rath 
Dr. Preuß für die Bereitwilligkeit, mit welcher er die De⸗ 
monſtration dieſes Falles übernahm, zu großem Danke ver⸗ 
pflichtet fühlen. Die Zeit der Auweſenheit wurde auch dazu 
benutzt, eine photographiſche Abbildung herzuſtellen. Dieſelbe 
iſt von dem Hrn. Photographen Ballerſtädt in gelungenſter 
Weiſe ausgeführt und bei demſelben käuflich zu haben. Seſt⸗ 
dem das damals 17 Tage alte Kind uns verlaſſen hat, iſt 
es von Herrn Dr. Preuß fortbauernd weiter beobachtet worden. 
Wir 18 neuerdings, daß die Hirtenfrau mit dem betr. 
Kinde veranlaßt worden iſt nach Berlin zu gehen und den 
merkwürdigen Fall dort vorzuſtellen. Dr. S. 


. on 


[Debatte über 


erſte 
Rede, die er von der Miniſterbauk N es 12 
Bäckereikaſſe aneignete. 


a wolle beſchließen: Behufs W feſter und Schluß der Rede bildete eine prophetiſche Verkündigung, die 


im Munde des wahrhaft religiöfen Mannes einen ganz an⸗ 
deren Eindruck machte, als die ähnlichen Redensarten Dis⸗ 
raelis. „Ich ſehe, daß unſerm Volke die Ruhe, dem Reiche 
größere Stärke, der Krone neuer Glanz und neue Würde zu 
Theil werden wird. Ich darf für dieſes Geſetz die Unter⸗ 
ſtützung aller denkenden und guten Leute im britiſchen Reiche 
anrufen, und ich zweifle nicht, daß der Segen des Höchſten 
es in ſeinen Folgen begleiten wird; denn ich glaube, daß es 
auf jenen Grundlagen der Gerechtigkeit und Milde beruht, 
welche die glänzenden Eigenſchaften ſeiner ewigen Herrſchaft 
bilden.“ 

— 20. März. [Der Strike in den Baumwoll⸗ 
ſpinnereien von Preſtonj droht ſehr ernſtlich zu werden. 
Etwa 3000 Perſonen haben bereits die Arbeit eiugeſtellt, 
während in einer Fabrik ſämmtliche und in einer anderen 200 
Arbeiter beſchloſſen, ſich der Lohnherabfegung um 10 zu 
fügen. Zu Gewaltthätigkeiten ift es bisher nicht gekommen; 
die feiernden Spinner und Weber begnügten ſich damit, ihre 


Genoſſen, welche die Arbeit nicht eingeſtellt haben, auf dem 


Heimwege aus der Fabrik mit höhnenden Zurufen zu 
empfangen. Der Gewerkverein der Spinner traf auf einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung die nöthigen Vorkehrungen 
zur Leitung des Strike. i f 

— (Penſionsgeſetz] Von der Regierung iſt eine 
Vorlage zur Abänderung der Penſionsbeſtimmungen für 
höhere Staatsbeamte ausgegangen, welche ftatt 4 nur 3 a 
unterſcheidet: Ruhegehälter von 2000, 1200 und 800 L. für 
Staatsbeamte, welche ein Amt von beziehungsweiſe 5000, 
2000—4999 und 1000— 1999 L. Gehalt (in der erſten Claſſe 
vier, in den beiden letzten Claſſen fünf Jahre lang) bekleidet 
haben. Nur vier Penſionen giebt es gleichzeitig in jeder 
Claſſe; die erſte iſt augenblicklich durch Disraeli, Sir G. 
Grey, Milner Gibſon und Walpole ausgefüllt, welche nach 
bisherigem Geſetze ihr Anrecht ſchon durch zweijährige Amts⸗ 
dauer erlangten. Es bleibt die Beſtimmung, laut welcher 
die Penſionen nur nach Erklärung des ſie Beanſpruchenden, 
daß ihm zur Behauptung ſeiner geſellſchaftlichen Stellung 
keine anderen Mittel zu Gebote ſtehen, verliehen werden ſollen. 

Frankreich. Paris, 21. März. [Das „Journal 
officiel“] jagt: „Der Bericht der Budgetcommiſſion conſta⸗ 
tirt die Uebereinſtimmung der Commiſſion mit der Regierung 
über die financielle Lage des Landes. Die Commiſſion 
ſpricht die Zuverſicht aus, daß der Friede keine Störung er⸗ 
leiden werde, eine Zuverſicht, welche ihr eingeflößt werde 
durch die militäriſche Stärke der Regierung und durch die 
von den Vertretern derſelben getheilten Verſicherungen, daß 
feine Veranlaſſung zu einem Conflicte in Europa beſtehe, 
zumal die Regierungen erſt vor Kurzem den Willen gezeigt 
83 die Schwierigkeiten, welche entſtehen könnten, friedlich 
zu löſen.“ 

— [Geſetzgebender Körper vom 20. März.] Das 
Oppoſitions⸗Mitglied Magnin conſtatirt, daß die Unregel⸗ 
mäßigkeiten, welche ſich Haußmann erlaubt, ſchon 1865 von 
dem Rechnungshofe gerügt wurden, ohne daß es aber deß⸗ 
halb beſſer geworden ſei. Die Vorwürfe, welche der Rech⸗ 
nungshof dem Seine⸗Präfecten macht, ſind äußerſt ſcharf. 
Da dieſelben aber bei Gelegenheit der Discuſſion über Stadt 


une ſich fogar die Fon 

Die Entſchuldigungsgründe, 

Haußmann dem Rechnungshofe gegenüber vorbrachte, 
waren nie ſtichhaltig. Sehr häufig trat derſelbe ſogar 
ſehr eyniſch auf und ſchützte einfach die Dringlichkeit der 
von ihm angeordneten Arbeiten vor. Redner ſowohl, wie 
auch ſpäter Bethmont verlangte zu wiſſen, welche Maß⸗ 
regeln die Regierung ergreifen wolle, damit die Geſetz⸗ 
lichteit endlich refpectirt werde. Die Miniſter, beſonders 
Rouher, machen ganz verlegene Geſichter, und als letzterer 
endlich ſich dazu verſteht, die Tribune zu beſteigen, erklärt er, 
daß die Dinge, welche man vorbringe, alle ſchon vierzehn 
Tage lang beſprochen worden ſeien, und daß die Regierung 
die Abſicht habe, erſt bei Gelegenheit des Budgets wie⸗ 
der darauf zurückzukommen. Dieſe Antwort befrie⸗ 
digte im Grunde genommen weder Majorität noch 
Minerität. Auf das Land ſelbſt, das heute eigentlich zum 
erſten Male erfährt, daß alle dieſe Geſetzloſigkeiten von der 
Regierung ſeit Jahren geduldet, ja ermuthigt wurden, wer⸗ 
den die Worte Magnins aber nicht verfehlen, Eindruck zu 
machen, zumal viele Maires in der Provinz, wie z. B. der 
von Marſeille, das Geſetz eben ſo ſchmählich ins Geſicht ge⸗ 
ſchlagen haben, wie der Seine-Präfeet Hr. Haußmann. 

— Napoleonsfeier. Verſammlungen.] Die 
kaiſerliche Familie wird im Auguſt nach Corſica fi begeben, 
um der Feſer des hundertjährigen Geburtstages Napoleons I. 
beizuwohnen. — Geſtern Abend wurden wieder zwei öffent⸗ 
liche Verſammlungen aufgelöſt, von denen die eine in Belle⸗ 
ville, die andere bei dem bekannten Budaille ſtattfand. Zu 
Conflicten kam es nicht. Nächſten Dienſtag iſt eine große 
Privatverſammlung in einer Scheune, die ſich in der Avenue 
d'Italie befindet und 2000 Perſonen faßt. Nächſten Sonntag 
finden hier zehn Verſammlungen Statt. Die Polizei iſt 
ganz außer ſich über die viele Mühe und Arbeit, die ihr das 
Vereinsrecht verurſacht. l > 

— [&uftave Foulv], der Sohn des ehemaligen Fir 
nanzminiſters, ift in dem Dep. des Basse-Pyrénses mit fol. 
gendem Wahlprogramm aufgetreten: Freiheit, Fortſchritt! 
Hier haben Sie in zwei Werten mein Programm. Politiſche, 
religiöfe, municipale Freiheit und Freiheit des Unterrichtes. 
So lange die Staatsgewalt, indem fie den Wahlen ihre Frei⸗ 
heit raubt, fortfährt, die Bürger unter der Vormundſchaft zu 

alten, ſo lange die Gemeinden nicht ſelbſt und direkt ihre 

aires ernennen, ſo lange unſere Geſetze die Unfehlearkeit 
der Agenten der öffentlichen Gewalt zu beſtätigen ſcheinen, 
werde ich mit Energie gegen dieſe Mißſtände ankämpfen. Und 
ich werde zu kämpfen fortfahren, bis eine weiſere Verwaltung 
unſerer Einkünfte uns mit der Sparſamkeit den Wohlſtand 
zurückgefühct haben wird; bis unſere Agricultur erlangt hat, 
die Arme behalten zu können, die man jedes Jahr ihr zu 
Tauſenden raubt; bis die Unwiſſenheit überall verdrängt iſt, 
ſo daß alle Wähler ſelbſt den Namen deſſen, den ſie erwäh⸗ 
len, auf die Wahlzettel ſchreiben können. 

— [Zur Sicherheit. Die „Glocke“ erzählt Folgendes: 
„Man theilt mir einen ziemlich merkwürdigen Beleg von der 
Sorgfalt der Armee für ihre Führer mit. Jeden Abend nach 
8 Uhr kommen vier Soldaten und ein Corporal an die 
Omnibusſtation von Montrouge, bei der Barriére d'Orleaus. 


Der Führer dieſer kleinen freundſchaftlichen Patrouille wei⸗ 
gert ſich nicht, wenn man ihn fragt, zu antworten: Wir er⸗ 
warten hier die Offiziere, welche von Paris kommen, und 
8 von ihnen aus dem Omnibus ſteigt, führt ein 
ann ihn bis zum Fort, weil die Straße nicht ſicher iſt. 

Spanien. [Die Cortes! beſchäftigen ſich mit der 
Ernennung der 36 Mitglieder, welche zur Bildung der vier 
kürzlich beichle eben vorberathenden Ausihäffe erforderlich 
ind. Der mit der Ausarbeitung der Verfaſſung beauftragte 

ünfzehner⸗Ausſchuß wird erſt nach Oſtern ſo weit ſein, den 
Entwurf vorlegen zu können; keinenfalls wird es den Cortes 
möglich werden, früher in die Berathung einzutreten. Der 
Borfigende, Olozaga, hat bei den Vorarbeiten für die zur 
Religion in Beziehung ſtehenden Abſchnitte des Entwurfes 
den Erzbiſchof von Santiago und den Biſchof von Jaen zu⸗ 
gezogen, was bei einem großen Theile der Volksvertreter ſtarken 
Unwillen erregt hat. Man fürchtet, daß Olozaga, dem man 
das bisherige Scheitern der vollen Cultusſreiheit zur La 
legt, auch in die Verfaſſung religiöfe Beſtandtheile von rück⸗ 
ſchrittlicher Natur einführen würde. 

Amerika. [Glückwunſch⸗Telegramme.] An dem 
Tage feines Amtsantrittes erhielt der Präſident Grant zwei 
Telegramme aus Berlin, eines „zu Ehren des Mannes und 
des Tages, mit dreifachem Hoch für den Präſidenten“, von 
Mitgliedern der Börſe; das andere lautet: „Berlin, 4. März. 
u vi Al sie) . e aus, 

aſhington D. O. — Meine herzlichſten wünſche 
dieſem feſtlichen Tage — Wie ſche mr 


Danzig, den 23. März. 

* [Die Betriebs⸗Einnahmen der Königl. Ostbahn) 
betrugen im Monat Februar c. 504,260 % (mehr als im Fe 
bruar 1868: 55,012 ); die Einnahmen auf der Strecke Dan⸗ 
zig⸗Neufahrwaſſer ſtellten ſich im Februar d. J. auf 1950 
Pig. 080 , weniger als im Februar 1868909. 

* Im Handwerkerverein] machte zuerſt der Vorſizende 
die Mittheilung, daß der Vorſtand und die Repräſentanten des 
Vereins Hrn. Dr, Laubert bei ſeinem Scheiden von hier zum 
Ehrenmitgliede ernannt haben. — Die Frage: Ob das Aufwühlen 
des Bodens bei Legung der Röhren zur Canaliſation Fieber und 
andere Krankheiten veranlaſſen können? beanwortet Hr. Dr. Ges 
mon dahin, daß dies bei unſerm mit Unrathſtoffen geſchwellten 
Boden der Theorie nach wohl zu befürchten ſei, daß die ahrung 
aber dieſe übeln Folgen ſowohl an andern Orten hier bei 
Gehe der Gasröhren nicht geſpürt habe. Solche Umſtände, 
welche das Uebergangsſtadium erzeuge, müſſe man ertragen, wenn 
man beſſere Zuftände erzielen wolle. Es ſei dies ein neuer Grund 
für die gleichzeitige Ausführung der Canaliſation mit der Waſſer⸗ 
leitung. — Hr. Dr. Schepky erklärt in anſchaulicher Weile die 
Inclination der Magnetnadel und beſpricht das bei 
Ermittelung der Temperatur in den Meerestiefen. 

+ Thorn, 22. März. [dinangen der Commune. 
Krankenanſtalten.] Eine ſehr erfreuliche Mittheilung machte 
der Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Verſammlung bezüglich der 
ſtädtiſchen Finanzverhältniſſe. we des Drucks, welcher im vorie 
gen Jahre auf allen Verhaͤltniſſen in Nachwirkung des Nothſtan⸗ 
des in unſerer n in Folge der Kriegsbeſorgniß laſtete, 
war das finanzielle Ergebniß von 1868 für die Commune ein 
durchaus günſtiges. Die Einnahmen aus dem Grundbeſitz, den 
ausgeliehenen Capitalien und nutzbaren Rechten gingen pünktlich 
ein, die Commenal⸗Einkommenſteuer überſtieg den etatsmäßigen 
Voranſchlag und der Ertrag der indirecten Steuer (Mahl⸗ und 
ae) blieb im Gegenfag zu andern Städt unt 


ni 


um Re 78,212 & der Sollausgabe 
betrug. Ein noch günſtigeres Reſultat verſpricht das Jahr 1869 
zu ergeben. Die wirkliche Soll⸗Ausgabe iſt auf 73, ſo⸗ 
wie die Communal⸗Einkommenſteuer auf 9766 % (gegen 12,516 
& im Vorjahre) firirt, obſchon die Koſten für ſchon von den 
ftädtiichen Behörden im Laufe dieſes Jabres auszuführende Bau⸗ 
ten 6340 % betragen. Es iſt dieſe Erleichterung der Bewohner⸗ 
ſchaft bezüglich der directen Communal⸗Einkommenſteuer in der 
bedrängten Zeit ſehr dankenswerth und dieſelbe durch die geord⸗ 
nete Finanzverwaltung der Commune, welche unter Leitung des 
Ban und Kämmerers Herrn Hoppe ſteht, herbeigeführt. 
— Bei der offiziellen Reviſion des ſtädliſchen Krankenhauſes und 
ihrer zwei Nebenanſtalten hat ſich herausgeſtellt, daß in den An⸗ 
ſtalten die beſte ON herrſcht, aber ihre Räumlichkeiten nicht 
mehr ausreichen. Die Frage über die Erweiterung des Kranken⸗ 
hauſes hat die ſtädtiſchen Behörden Jahre lang beſchäftigt und 
dürfte nunmehr für immer beſeitigt werden, da der Magiſtrat der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung den Ankauf eines an das Kran⸗ 
kenhaus dicht angrenzenden Grundſtücks, welches 12,000 , koſten 
ſoll, in Vorſchlag bringt. Zweifelsohne werden dieſe Offerte die 
Stadtverordneten annehmen. Bei gedachter Repiſion wurde auch 
das Diakoniſſen⸗Krankenhaus infpicirt und die Einrichtung deſſel⸗ 
ben als eine in jeder Beziehung muſterhafte anerkannt. 
Strasburg, 22. März. [Penſion aus Amerika. 
Entdeckung von Dieben.] Im Jahre 1859 wanderte von 
hier der auch in weiteren Kreiſen bekannte Privat⸗Secretair Otto 
Helmdach mit Zurücklaſſung ſeiner Ehefrau und zwei minoren⸗ 
nen Kindern nach Amerika aus und ließ ſich beim Ausbruche des 
Krieges — da er feine Exiſtenz wohl nicht anders zu friſten vers 
mochte — in den Militeirdient einreihen. Von — u Zeit und 
bis zum Jahre 1864 hatte er ſeiner Gattin hierher Nachrichten 
zugehen laſſen, doch endlich blieben auch dieſe aus. Frau 9. 
hatte Grund anzunehmen, daß ihr Mann gefallen ſei, wandte ſich 
zunächſt an den Hrn. Miniſterpräſidenten v. Bismarck und wurde 
durch ihn an Herrn Schüding, Rechtsanwalt u. ſ. w. in Washing⸗ 
ton gewieſen, um durch denselben ihre eventuellen Anſprüche aus 
Militair⸗Verhältniſſen ihres Mannes bei der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung geltend zu machen. Den Bemühungen! dieſes letztern Herrn 
unter thätiger dieſſeitiger Mithilfe iſt es gelungen, nachzuweiſen, 
daß H. als Volontair eines amerikaniſchen Reiterregiments unter 
dem angenommenen Namen Louls Holm im October 1864 in der 
Gefangenſchaft zu Anderſonville feinen Wunden * 
Aus Veranlaſſung feiner geleifteten Dienfte gingen heute von dem 
amerikaniſchen Regimente, in welchem H., gedient, durch Hrn. 
Schücking der dr „als Guthaben und Prämien ie ſallenen 
Mannes i 320 in einer Tratte auf ein Berliner mit 
der Benachrichtigung zu, daß wegen ihrer Penſion und Unter⸗ 
tügung für jedes ihrer Kinder die weiteren Resultate abzuwarten 
eien. — Der vor einigen Tagen in Ihrer Zeitung gemeldete 
Diebſtahl an Negretti⸗Böcken auf dem Gute Karbowo it bereits 
zur Entdeckung gelangt. Ein Fleiſchermeiſter J. aus der benach⸗ 
barten Stadt Neumark in Gemeinſchaft mit einem Bauern aus 
dem Dorfe Nellberg haben die That . und ſind bereits 
erichtlich inhaftirt, auch ace Unmittelbar nach dem Dieb⸗ 
Kap find die Thiere geſchlachtet, das Fleisch thellweiſe verkauft 
nd die Böcke für den zahlungsfähigen Bauer werden einen pr 
kanten Beigeſchmack erhalten, da jedes Thier mit 8 Friedrichsdor 
liquid gemacht iſt. : 1 
— (Statiſtiſches.) Der Sprach verſchiedenheit 
nach giebt es in der Provinz 408,253 deutſche Familien, 
140,047 polniſche, maſuriſche und kaſſubiſche, 30,770 lithaui⸗ 
ſche und 83 kuriſche. 170,000 Familien ſprechen alſo eine 
andere als die deutſche Sprache. 
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7 Vermiſchtes 70, 2270, 90, alienifhe 5. Rente 56,00. 55 gat Hör 2. 10 8 f 2 ber, 8 A ai 
Berlin. [Frau Lucca] wird ſich im nächſten Monat noch Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 601, 25. Eredit- Mobiler: el Mai 10%, Ya, 10, 9 IE % 400 Sade und Oct. En 
einmal nach Tübingen begeben, um von dem Prof. Bruns die 8 Gllenbahn⸗Aictten 476, 25. Lembardiſche et November 1 e 1069 


es 


ez. 

weite Mandel beſeſtigen zu laſſen 5. 6% Vereinigte Staaten 7er 1882 (ungeſtempelt) 948. ohne Su 191 bez., mit a 15 5 Frühjahr 154, J 
a — (Eine G Gedenkfeler für Eduard Hildebrandt! findet ] Tabaksobligationen Di 25, Tabaksactien 640,00. Türken 41,85 | ER er 5 15 . 65 77 558 Cen 10 { 
am Mittwoch in der e ſtatt. Profeſſor Se * Conſols von Mittags 1 Uhr waren 933 gemeldet. Beſſer, doch . Praun 5 5 5 . Wehen 68 UN. N Roggen 4 5 
hält die Sa Domchor führt die Geſänge au unbelebt. 2 hasst 10 Ra, 8 154 Re. Br. P ee loco vom 1 

Be Kr Sage . „Staatsb. gts. u Paris, W. März. Nüböl 9 W 5900 Lager 73 1 gef., I Fat Oetbr. 71 bez. u. Br. — 4 
meldet; ie bierſelbſt in militairiſchen Kreiſen am Sonnabend | Auguſt 85,00, 7 Sept.⸗Dec. 87, 00. ehl Ir 5 Hern, Ihlen 9 bez. 
tattgehabte Feier des Geburtstages des Königs hat leider neben reslau, 22. Marz Rothe Kleeſaat mehr offerirt bei Pi 


= Mai⸗ uni 54, 20, J i a 1 55 75. 3 Ya 
ärz 68,50. — Wetter . Eh 11 Babe Breite f 8 8 neue 10 — 

4 Weiße Saat mehr Kaufluſt, 12— 14 —18—20 Ag. — 

Thymothee e Rp. or Car. 

März Weizen loco er 21004 rt Ag nach 

Qual., r 20004 April⸗Mal 6162611 bz., Mair 
Juni 613 62611 . bz. Ya uli Er N bz. 

— Roggen loco Ye 20004 5051 % bz., r März 501 

Re. bz., März⸗April und April⸗Mai do. — Gerſte loco 

Hr 17504 42-54 % nach ng — Hafer loco de 12007 

30—34 ger 31— 337 bj. -— Erbſen Ir 2250 4 Koch⸗ 

waare 60-68 % nad Qualität, e 53—56 & nach 0 


em e einen rg äußerſt blutigen Abſchluß in einem 
örmlichen * zwiſchen den Gardeſchützen einerſeits und Garde⸗ 
üraffieren und Grenadieren vom Kaiſer Franz⸗Re iment ander⸗ 
ſeits, gefunden. Es ſind viele und zum Theil 1 Mar e Verwundun⸗ 
gen vorgekommen. In den Kampf wurden auch der Nachtwächter 

des Reviers und verſchiedene Polizeimannſchaften verwickelt. 
München, 17. März. [Der e Lorenz Qua⸗ 

oliol! iſt eder hier, 75 ke alt, geftorben. 

[Zur Telegraphie.] Die Vervollkommnung der Tele⸗ 
Kar ſchreitet von ag zu Tag fort. Kaum, daß wir aus 
rfindung gehört haben, welche es er⸗ 


—— 


Danziger Börſe. 
Amtliche aussen am 23. März 
Meizen er 51008 
fein glafig umd 1 4 9 Br. 


alice al. daß zwe! Strome gleidgeitig. nach verschied hochbunt 515 Bun, g 0 0 = Mühen inter 76 

m en ſoll, daß zwei Ströme gleichzeitig nach verſchiedenen 8 „ 57 „ ual. — Raps der en Winter: 78 — 

Richtungen durch ein Kabel gehen, macht ein Engländer Anſpruch ellbunt 405 —500 440 83 % — Rüböl loco Pr 100% 0. F. 91 , — Leinöl 1 

Bei, die 2 nicht minder wichtige findung einer wirkſamen er h 475—490 5 A 40-506 bes 5 114 & — Spiritus er a 81555 ohne Faß 1518/24 5 

Ir : rirdiſe er gehn kuchen Seit se Wunden HE roth x en N » 191 N 5 Mehl. . Noce Ei 90 er * . 7 1 3 
* en jetzt gebräuchlichen Le ie neue Erfindung ſi d 2 450 460 „ Roggenme — „Nr. 0 u. ö 

durch größere Sicherheit an Ei 15 von Wind und Wetter, 5 ini Zif- . Str, unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl 5 


Nr. O0 u. 1 der Cr, 5 ind. Sack Yr März 3 

14 % nom., April⸗Mai 3 3 9% nom., Mai⸗Juni 3 4. 
13 S, nom., Juni⸗Juli 3 05 I nom. — Petroleum 
raffinirtes Slandard white) er mit Faß loco t. , 
Ye März 7 , März⸗April 728 5 April⸗Mai 75 , bz. : 


Viehma 45 
00 Berlin, N. März. nal Bericht) Auf heutigem ge 

Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben. 1765 

Stück Rinder. Der Handel in dieſer Viehgattung war ſehr leb⸗ 

baft, da e Ankäufe nach Hamburg und dem so 

ftattfanden und das Platzgeſchäft ebenfalls reger war. Die 

trifften erwieſen ſich als zu gering. Prima erzielte 7 1 4 
eee 17-18 &, Fe 13—15 &, Tertia 10-12 


Roggen er 710% feſt, loco 130% 2 370 bez. 

Serte ur 4320 flau, loco große 113/14 % e 330 bez. 

Erbſen %e 54008 feſt, loco weiße Koch⸗ 2 380 bezahlt, 
gute Futter⸗ er bezahlt. 

et er 5400# „ 390 Br., 2. 380 Go., ordinair Æ 
32 

Picefaat * 1008 loco weiß nn R Br, 16 % bez., 
roth 1213 . Br., 12} 9 b 

Thimothee loco Ar 1004 7 73 Br. 

Rübkuchen %r 100% inländiſche loco 75.— 77 % Br. 

Spiritus Yr 8000 % Tr. 14 à 14 % bezahlt. 

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 


vor unterirdiſchen Leitun ercha⸗ und Kautſchuk⸗ 
ſſolirung durch größere Woh federt und Wirkſamkeit auszeichnen. 


Briefkaſten der Medaction. 

Hrn. L. in L. b. T. Durch eine ungläcliche Verwechſelung 
ei Einlegen — Briefe in die Couverts iſt der für Ihre Fräu⸗ 
bein Braut beftimmte Brief in unſere Hände gelangt. Um der 
3 eſchäzten Adreſſatin den (übri er nur 2 dem Anfangs⸗ und 

ſatze von uns geleſenen) BA nicht la 7 — als 995 15 
8 en, haben wir uns erlaubt, ihr denſelben direct zu n 
faden und den für uns beſtimmten Brief von ihr zu en 
Di e Adreſſe haben wir aus einer unſerer Expedition unlängſt zu⸗ 
. Verlobungsanzeige entnommen. 


Danzig, den 23 März. [Bahnpreiſe. Stück Schweine. Die Nachfrage war lebhaft, er⸗ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Weizen 1 weiß, 130/32 134/5 % nach Qual. von 83/85 jan] ſich 1 Felt e feinſte Wantz für die 17 En 18 i 
Berlin, 23 März. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. ein, hochbunt feinglafig 131/32— 134/35 % von 821—85/855 leiſchgewicht gezahlt wurden. Für Mittelquglitäten 8 


be 15 € Wutehe gedrückt. — Schafvieh 9584 Stück. Obwohl 
einige Speculations-Antäufe nach auswärts geſchloſſen wurden. 
konnte doch der Marktverkehr kein Leben . die Preiſe 


Anzekommen in Danzig 35 Uhr. 


Lester Cre Letzter rs. 
Weizen, März 62 Koftpr.Pfandv. 74½ 74/e 


Yin, bunt, TG und hellbunt 130/32--133/49 von 
774/80 — 623/83 87, Sommer» und roth 12275 130/32 


l 


Roggen * 512 weſtpr. do. 71½ 71½ 136% % von 74/75—76/77 ch, alles r blieben niedriger als vorwöchenlich und der Markt wurde von 
er ru fehlt fehlt 4 do. bo. 812/8 81% Ro 217 128—131—132/3# von 61— ibo 62t HM | Waare nicht . — 1412 Ei Kälber die zu mittleren 
er 60% | 505 Lombarden .. 130% dur 81 Preiſen bei lebhaf tem Verkehr verkauft wurden. 
r DO 50% [ Lomb. Prisr.⸗Ob. 2 232 N 7 und Kochwaare von 61—64 Zr er 90 . London, 22. März. Am Markte waren 33520 Stück Rindvieh. 
Be 9 Gerſle, kleine 104/6—110/112 4 nach Qual. und Farbe Enaliſche und fremde Zufuhr klein, der Handel lebhafter. 25,600 


Nahr. Nation.⸗Anl. 


Oeſtr. Banknoten 814¼ 81/8 Stuck Schafvieh. Lebhafter Handel. Preiſe für Rindvieh ds. & 3 


53/54/55/56 . große 110/12 — 117/ö18 / von 54/55— 


N Aufl. Banknoten. 80% 804/8 56 Ye der 4s. 10d., für Schafvieh ds. 8d. a 58. 4d., für Schweine 3s. 104d. 
Pr. n 10 102 58 Jul Alen LE 55% en Hafer von 3335 Sr nach Qualität, Saatwaare theurer. — 85 
4 % 9 934 Dan; Priv.⸗B. Act. — 104¼ Spiritus 146 —14 4 bezahlt. Schiffsliſten. 
Kane. 83% „ 6.235/ 6.23% Getreide ⸗Börſe Wetter: trübe. — Wind: N. — Neufahrwaſſer, 23. März 1809. Wind: NO, - 
etommen: Albrandt, Don Carlos, Roſtock; Peterſen, 


Weizen in recht flauer Stimmung als Folge der Londoner 
etät. Ame | Depeſche. Umſatz nur 35 Laſt, geſtri e Preiſe 8 au bedingen. 
Staats tabahn 311, fteuerfreie | Bezahlt für 1324 hellfarbig mit “ah FE. 465, bunt 132% 
ei, a Loofe 85, Anleihe de 1859 | 2485, hellbunt 129/30 % 2509, hodpbunt, glaſig 309 5 
Kreditactien 300, 80, 4 505 %r 51004. — Roggen feſt, 130% 4 369 Jar 
b a 4910#. Umſatz 15 3 — Weiße Erbſen Æ 366, = 370, 
a 2 80, 1864er Looſe 126, 60, 2. 376, G G 
5 een 1 ier 222 25, Lom: 2 72, „ de e 80 e 5400 . , — rohe Gerfte 
barden 232 aſtes Geihäft, | 13/147 . 330 er 4320. — Rothe Kleeſaat 12 3%, 
! .J Weizen und | weiße 16 * * Ctr. — Rn 14, 147 Rg. bezahlt. 


PER, Arnis; Woods Aae Copenhagen; Tesnow, Peene, 
Wolgaſt; ſämmtlich mit Ballaſt. — Lampmann, Julius, Colberg 
nach Memel, Ar. 

5 t: Mileſtone, Lady Flora (SD.), Amſterdam, 


e eee 
ora, 22. März — Waſſerſtan ß 5 Zoll. 
Wind: N. — u. regn me 


Str 
A Ch u 8 unit, "eefens S., 38 — Erbin. 


in RN u 8 > 77 300. 8 8 .) "4 en . ae 833 
col b., ndert, un ollg. 83 / r., bunter der ., do., — Weiz. 
un a 25 110 d. Nc Br, 110 78 47, beh. e en Bol, 2088 66, Voigt, 8 1 Dodo." en Saft Wel 6 10 C80 
ge 1.5 en 17 1212 ez, 7 * 2 94 rn n. 
087 — Roggen le 7 # Bollg. 60 bis 62 Er Br., Ne Marz 5 Segal, do., do., "Soibfämibte S., 18 Err. 
ö 2 € x PR: Br., 60 u Gd. 107 Bol, 42 — Weiz 
85; Gd. He lle. Ioc a 21 555 5 Bol 8 Gehrde Wodenberg, do., do., dieſ., 44 — Rogg. 
Oclober 4. Spiritus Yr Fri . A. Krüger, Schönwitz, do., do., dieſ., 39 Laſt Weiz, 13 — Erbin. 
jahr 21. Kaffee lebhaft 1521 einen, “ Zint 1 75 Petroleum Weſſalowski, oa! e % bie, 60 — Weiz. 
feiter, loco 14}, „r März 131, %. Juti⸗ December 15%. — Arendt, derſ,, do., do., O. Zucker, 38 — Rogg. 
Kaltes Wetter. 5 . 851 be ez, der r et Krienke, ne 8 1 Saling, 34 35 do. 
Bremen, 22. März. Petroleum, Standard white, loco 68 — ate a Koch⸗ 50 2 A Roſenow, derſ., do., do., Perl u. Meyer, 38 30 do. 
bezahlt. Felt. 60 bis 65 Eu 55 Br., 6907 9% bez 3.60 U r 1 Zollg. re 6810 fl, do., do., Saling, 38 45 do. 
Amſterdam, 22. März. dan bis 85 Se * grüne r 90% Bo 65 S Br. — W. Schmidt I Astanas, do., do., Köhne, 41 40 do. 
Weizen flau. n 50 kärz 198, . i 196, 7er October Du Lin 70 bis 78 9% Br. — ae * 90% Grü male derf,, do., do., ders., 34 10 do. 
188. Raps 805 Herbſt 66}. Nüböl 5 Mai 334, Koſchte, Wolffſohn, do, do., Saling, 35 30 do. 
Di 5 etter. R. Kurth, derſ., do., Danzig, Damme, 50 — Weiz. 
22. März. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) C. Kurth, deri,, do, do, derſ., 54 — do. 
her jeit Ebtem Montag: Weizen 16,148, Gerſte Wedell, derſ., do, De. der. 56 — do. 
359. 3 28,967 Quarters. Weizen eben ſo flau als vers Stetz, berf., do., „der 1 58 — Rogg. 
9. ſchließend. Gerſte feſt, 3 d. theurer. Feine Krupp, Pabel 755 5 „ derſ., 109 67. Kleeſaat, 30 - 
Seren are gegen en Montag 18. höher. — Wetter veränder⸗ Laſt W 20 — Nogg. a 
0 5 Gan, DT! 20801 1 Gburſe] Genſel 983. Rache, eim, do., do., Steffens S., 38 DR: 98 $ 
ondon, u ourſe.) Conſols erſte. 
75 51% San e der, 68 600 15 10 Laſt Gerſte, 2 — Erb 5 


Br., 1 


Auer März. (Ofti.-Bte.) a feſter, er 21257 


Spanier Pi 8 5 % Rente 55%. Lombarden 25 


caner 1 5% Ruſſen de 1822 87. 5% Ruſſen de gr e, Flatau, d 


3 — Ro 
22 65 Fogel, in, „Goldſchmids S., 40 Laſt Weiz, 1 10 


uche K , Xürtiihe Anleihe de 1865 Al}. 8% Incn ugs: inländ. 64—675 , Bunter Boln, 61—66 , weißer 
rumäniſche Anle ereinigte Staaten r 1883 833. 0 er 1 90 54 bis 57 beſſerer 58— eer nach Dirſchau 
Liverpool, 2. N (Lon Springmann & 60.) [Baum eine 6 gelber He Frühia br ae Spiung Jaffé, Dominowo, Posen, Jaffé, 13,600 Stück Stabholz. 
wolle.] 10,000 Ballen 15 Middling Orleans 127, midd⸗ 8 ©. 2 0 1 bez., Juni Juli 671 3 
Eu. a f 1 OR: mipbling 0 Dhol⸗ 9500 Incl uft . © 8 a 10 67 7.7 6 feſter, 1 r erantwortliger Redacteur: H. Rickert in Danzig 
„good middling Dhollera „fair Bengal 8g, new 2 loco 4 ahr 49}, 5, r., 5 T . 
air Oomra 10%, Pernam 123, ee na 108, Egyptiſche 13, Na Jun 49 , 50% 5. Be u. In, Juni⸗Juli 50, 508 * bez., Meteorologiſche Beobachtungen ge 2 
2 — eee ) ee 12000 Ballen Unfap, 40 4, Sri; ni 0 5 Bee EA Wind und Wett ; 
— upbert aumwolle: m rühjahr le f un eiter. 
on für Speculation und Expo 2000 Ballen. — Preiſe Der 1300% 1055 324 —34 Kr: Par. ⸗Lin. | 2 z 


* bez., Mai⸗Juni 333 


bav 

ft. Middüng Walen 1215, middling Amerikaniſche 123, fair 

is unverändert, 415 225 
Frühjahr 


e 
8 ollerah 10, Bengal 88. 
g 44222 22. März. (Schluß ⸗Courſe.] 3 4 Rente 70, 20— 


Poln Cert. 8.80 . 


s 8 2 A Dividende, pro 1867. 31. 
Berliner Fondsbörse vom 22 22. März. Heler⸗ Frame Staatab. 81 dil. Anl. „ e 98. 8 of do. Part. O. 500 
Gifenbapn-Ketien. Se Sibbe Err — sei, a 510 N — — ut 
. — — ce % 5 3 L. 
Dividende pro 1967. 7 9. ee Wechſel⸗Cours vom 20. Mürz. 
Tuſſeld be: 856 44 36 00 = 11 et % Aintterdam 2 2101 55 1 
do. 4 18 Mon. 251418 bz 
932. bz Dr. Sr de ar h 8 non. 150 b 
Südöſterr. Bab 120 252.261 63 Staats⸗Schu 3 503 € 2 f 
G London 3 Mon. 3 6 234 b 
Thüringer _ 3 1354 et bz eigen 30 2b; 1 50 5 Mon * 5 2 81 100 5 
2 — Ge vi 5 775 b en Oeſterr. 4 81 I 
"Prioritäts-Obligntionen. do. do. 9 9⁴ = Creditlooſe 1 — do. do. 2 Mon. 4 0 63 
Kursk⸗ Charkow 111 5 E 791 8 Au u. N. af. 3 do. 1860r Looſe 84 l- bz Augsburg 2 Den, 4 | 56 266 
Surst-stiew 80 bz u 6 4 do, 1884 Loe 0 antfurt e. M. 2 M. 


do. 
Berliner Auleibe 4 Rumänier 874 b 00 Fr 
Oſtpreuß. fd br. a um. Ciſenb.⸗Oblig. 795 bi 


Dank⸗ und Zubuſtrie⸗ Vaplere. 


Dividende pro 1887. 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 
— Handels⸗Geſ. 


Deen 
Dise.⸗ omm.Antheil 


G Bremen 8 


7 Gold- und Papiergeld. 


Könt eis Fr. B. m. R. 90f 53 Napl. 5 1 53 
Magdebhn Far 1 8 „ohne R. bz dr, ai 
ee Fredi . 27 bz 8 ge 5 85 8 3 815 bz 
o. neueſte » n. Shi * sie | 
de b reuß. Bank⸗Antheile ; 130 bz u G 100 8 5 | 67% b i do. 803 - 
Lin. B. | 10 Benn N. Wrivalhend 10 8 Fa N. Ma. 4 108 891 b5 4 506 c Dolaas 1 10 0 Cid. 20 560 | 
ei A 
f 
43 
Sch 
8 8 3 


Anz 


Bei gut geheizten Rüumen empfiehlt alle Arten Wannenbader, mit neuer Douche⸗ 
Einrichtung, ſowie Dampf», Kur-, Haus⸗ und Sitzbäder W. 
W. Jantzen, 


Bade, Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 


Vielſach prämiirte Lairit'ſche Waldwoll⸗Gichtwatte, „nden, 


fältig bewahrt, von 3 Sgr. ab, friſches ee „Spiritus und Seife, 
erner 


in Paris prämiirte 


Unterkleider, als: Jacken, Hoſen, Ellenzenge, Strümpfe, Strickgarne, 


Teibhinden, Bruſt⸗, Rilcken- und Kniewärmer empfehlen 
(9392) 


A. W. Jantzen, 
Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34. 
F. R. Kowalki, 
Langedrücke, Frauenthor 2. 


Zur Vermeidung von Täuſchungen! 


Die Waldwell-Bichtwatte hat durchweg eine reine Naturfarbe und iſt deshalb von voller gleſch⸗ 
mäßiger Wirkung und Heilkraft, daber leicht von ewa vorkommender, mit farbeähnlicher Subftanz be⸗ 


Rrichener gewöhnlicher Baumwollenwatte zu unterfcheiben. 
Zeugniſſe. 


e ; 
Dem Wunſche gemäß bezeuge ich biermit, daß ich bei einem ſehr lauge anhaltenden schmerzlichen 


Rheumatismus in der Lende mich der Waldwolle bedient habe und dieſe als das 1 5 der verſchie⸗ 


denen angewandten Mittel gefunden, das mir nicht blos Linderung, ſondern gänzli 


ſchafft hat. 
Königsberg in Pr. 


e Heilung ver⸗ 


ez. Graf zu Enlenburg 
; ang ns General. . 


Die Lalritz'ſchen Waldwoll⸗Fabrifate und Präparate habe ich in meiner ausgedehnten Praxis 
vielfoch angewendet und von deuſelben namentlich bei rheumaliſchen Kra kheitsformen jeder Art, ſowie 
bei eingewurze ter Gicht vielfach günſtige Erfolge durch diefelben beobachtet. Dieſe Mittel müßten 
Kae mehr im Publikum bekannt werden, dann wilde manche loſtſpielige Badereiſe ſicherlich er⸗ 
part werden. 


2 

Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer Lehr- 
Anstalten: 

Der Sommer-Cursus beginnt Donnerstag, 
den 1. April c. — Zum Eintritt in die un- 
terste Klasse sind Vorkenntnisse nicht er- 
forderlich. — Die Aufnahme neuer Schüler 
findet an den Wochentagen von 11—1 Uhr 


im Schullocale, Ankerschmiedegasse 6, statt. 
Auswärtige werden als Pensionaire aufge- 
nommen vom Unterzeichneten. 


(9415) Dachs, Rector. 


Mein „ bon 3 
Oeldruckbildern in Goldrahmen 
wurde wieder durch neue Zuſendungen reichhaltig 
verſehen 

Bilder in allen Größen von 5 Thlr. 
15 Sgr. ab bis 20 hlr. 

Lager von Photographien, alle Novitäten in 

dieſem Fache, ER i 

oto 


Die Peſt in Florenz. P raphie 


nach dem vielbeſprochenen Bilde von 
Makart est zur Anſicht aus. Preis 8 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe 55, Buch-, Kunſt. und Muſikalien⸗ 
Handlung. 


Statt am harfreitag fährt 
Dampfer Vorwärts Donnerſtag, 
den 25. d. Mts, über Tiegendef 

) 


nach Elbing. ( 
Abfahrt 39 Uhr Vormittag vom brauſenden 


Waſſer. 
E. Hanff. 
... ͤ 
Danzig-Stettin. 
Nach Stettin ladet Dampfer Victor, Capt. 
J. Krüger, und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen nimmt entgegen (9427) 
Hermann Behrent, 

2 . dodbänkengaſſe 11. 
Ven der Reiſe zurückgekehrt, ſind meine 
Sprechſtunden von 9—4 Uhr. 

. Hertzverg, Hof⸗Zahnarzt. 
SE Bücklinge und Spickaale 2 
heute Abend friſch aus dem Rauch, ſowie Neun: 
augen, Brataal und Aalroulade empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
7 D r 


([Sämmtliche Neuheiten 
von fransößicen, engliſchen und nieder: 
ländiſchen Buckskins, Paletots⸗ und Ueber⸗ 
!keherſtoffen find jetzt eingetroffen und 
empfehle dieſelben zu billigen, feſten 


' Preiſen. 
J. G. Möller, vorm. J. S. Stoboy, 
’ Heiligegeiſtgaſſe 141. 


. Schwarze Seidenstoffe | 
zu Kleidern, Taffet, breite Waare, von 27½ Sgr. 
an, Rips oder faille do. von 1 Tölr. 2½ Sgr. an, 
ſowie alle neuen ſchwarzen Seidenſtoffe in halt⸗ 
barer Waare bis 3˙½ Thlr. per Elle empfiehlt 
5 i großer Auswahl 
Josef Lichtenstein. 

Atlaſſe zum Onrniren "" 
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Dr, Julius Beer, 
practiſcher Art ꝛc. in Berlin. 
BEREITEN 


O verschiedenen Farben von 25 er 
3 


2 


2 


Victoria u. ſchwediſche Erbſen, 
Hopetownu⸗Wicken, Hopetown⸗ 


Hafer und blaue Lupinen 
ſtehen zur Saat zum Verkauf in Rott⸗ 
mauns dorf. I? 9434) 


— A 


N * 


iPeril’s 


Semi 


und Kinder find i! gro 


wir 
— 


Attrapen 
Hühnchen in der Eierſchale ſitzend, Hühnchen, 
die die Eierſchale bereits verlaſſen, Täubchen und 
Rebhühnchen, naturgetreu nachgeahmt, mit auch 
ahne Füllung, Ei⸗Attrape zum Oeſſnen, Eier aus 
Seife geformt von 1 % „ an empfiehlt die 
Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Handlung von 


um Riekard Lenz, J 


* EG oT EB — — 
Ar 7 7 9 
Haatzöpfe, Haorſcheitel 
in all. Farben u. Längen halte zu den bill. 6 
Preiſen am Lager und fertige ſchleunigſt & 
an, ſowie jede Reparatur fünſtlicher Haar⸗ 
5 arbeiten billig und fauber folort ausfüh- 
ren laſſe in meiner Haartonrenfabrik 
Ziegengaſſe 5. (9405) 
„ Louis Willdorff 
Gleich zeitig bringe meinen bequem Fi 
eingerichteten Salon zum Haar⸗ 
ſchneiden und Friſiren bei fofortiger 4 


fü 


von 2—16 Jahren in großartiger Auswahl nach den ueneſten Mo: 0 
dellen in nur waſchächten nicht verſchießenden Stoffen ſauber und gut 
ſitzend gearbeitet, empfehle zu a 


billigſt notirten Preiſen | 
Knaben-Barderoben- Handlung. 


unggafe dl. 


in Frühjahrs⸗Mänteln für Damen 
er Auswahl eingetroffen und empſiehlt i 


zu billigſten Preiſen 
Peril. Lauggaſſe 70. 


u Oſtern. 


5 aufmerti Bedienung in gan. Erinnerung, 
reren 


1 


Die Schup-Woaren-Fabrih 


Lar Landsberg, 
77. Langgaſſe 77, | 


empfiehlt 
für Damen: 


für Herren: 


[ 

lr. 20 Sgr. bis 

2 Thlr. 25 En. 

Bablleder 2 Thir. 10 

Sor, bis 2 Thlr. 
20 Sgr. 


Sgr. 
Roß leder 2 Thlr. 20 
Sgr. bis J 


Ae ei 


Das Neueſte und Elegan⸗ 
teſte in Barifer un 
Wiener Stiefeletten zu 
den billigſten Preiſen. 


e 2 Thlr. 

15 Sgr. bis 2 Thlr. 
20 Sgr., Roßleder 
2 Th r. 25 Sgr., 
Lackleder 3 Thlr. 


Lederzugſtieſel mit allen 
Verzierungen 2—3 K 


Ai 

Gamaſchen 1 Thlt., 1 Thlr. 

5 Sgr. b 1 Tolr. 10 Sgr., 

ebenſo Schnür⸗Stiefel mit 

Gummizug 1 Thlr. 10 

Sgr. und mit Lackſpitzen 
14 bis 2 Thlr. 


Kalblederzug 23 Thlr. 
bis 2 blr. 0 


. Glacs- Stiefel 3 Tulr. 
RNindlock mit Doppel⸗ 
ſohlen 33—4 Thlr. 


* 


Promenadenſchuhe 1 Thlr. 
bis 1 Thlr. 5 Sgr. in 
Zeug und Leder. 


Ferner: Knabenſtiefel, Kinder: und Mädchenſchuhe und Stiefel in 
Aus wahl. Hausſu uhe in Leder, Zeug, Sammet und P 11 4 f 2 
Auswärts gegen Einſendung von Pro beſtiefeln. Lager en gres und en detail. 


Max Landsberg 


Reitſtiefel und Waſſer⸗ 
ſtiefel 4— 6 Thlr. u. 
7 Thlr. waſſerdicht 
gearbeitet. 


e 


* 


andſchafilichen Taxe begeben. unter 
9126 in det Exped. d. Ztg. 
3˙¹ Abnahme der Rechnungen und zur Wahl 
neuer Vorſteher werden gemäß Beſchluß 
vom 20. d. Mts. die Herren Mitgl auf 
. 7 27. er., 
achmittags 6 Uhr 
im Geſeliſche ts. is 
zur ordentlichen General⸗Verſammlung n 
1 


(9425) 


eubeiten 


nochmals ergebenſt eingeladen. 

Danzig, den 23. März 1869. 
Direction der Caſino⸗ Geſell 

5 8 
Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, d. 24. März. (Abos nem. suep.) 
Zweites Gaſtſpiel des Frl. Auguſte Baiſon 
vom Kaiſ. Aufl, Hoftheater zu St. * 
Der Jeſult und fein Zögling. Luſtſpiel in 
4 Acten von Schreiber. 2 
Fin dreifach donnerndes Hoch und Gruß 
an das gemüthliche (Kleeblatt!): & 
Herren Komnick, Klaſſen, Korublum und 
Keetler, von F. S. aus Danzig. 
in Brief unter Gpiffre F. W. E. N. 100 dest 
‘= in der Erred. d. Ztg. zur Apholun 

Ein gelber Kater 

hat ſich verlaufen. Dem Wiederbringer 
eine auſtändige Belohnung Langgaſſe 81, 
im Laden. (9449) 

Die billigſte Wapier: und Webermaaren: 
handlung en detail zu Berliner Engros⸗ 
preiſen a rind na an —— Langaſſe 83. 


wel an me 


Kor 
—— 


waſſer vorzügl, a Ort, 33 Ar 
205 5 5 700 ende 1 Lth. 
le e vorzügl, 1 6. 
5 Ein 1 6 Aha und 5 5 e 
ein Cigarren⸗ und Tabaks ne 
det trotz aller geprieſenen Depots e 
Abſat, daher empfehle ich um fo eugtr 
ni ren Waaren zur geneigten ch⸗ 
71 100 Stück Esmero 25 , Braſil. mit 


ür 
Meiſter und Gewerb⸗ 
treibende. 


Das neu ausgebaute Brauns 
dorf'ſche Haus, Kleine Krämer⸗ 
gaſſe 2, in welchem ſeit 50 Jah⸗ 
ren die Schuhmacherei mit beſtem 
Se? getrieben, iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
auch zu vermiethen! Naäbere Aus⸗ 
kunft bei Fran Wwe. Brauns: 
dorf, Kleine Krämergaſſe No. 3. 


17¹⁰ 
17 10 


3 N 9 
ine große Partie ſchöner billiger 
E Kleiderſtoffe, im Preiſe W 
8 


empfiehlt ( } 
Otto Retzlaff. 


Seadleaf. 
2 100 „ 
a 1203 5 } 
Yon 100 „ 
Upman 30— 75 * p. Mille, 
geweihe, Parfümerie abrik u. Zoil a 

a 
Er 


Competentia 1 vorzügl. 
dm: r Re. vorzüg 

Leleyel, Havanna m. Cuba 

1/10 = 100 „ 
ebendaf, billigſte Stöcke, Pfeifen, 2 7 
eb: u. Hirſch⸗ 

Spiel-, Marmorwagren, Langgaſſe 83, 
Trac und Verlag von A. W. Hafemanı m Danse“ 3 
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Lelevel mit Manillatabat, 
1 = 100 „ 
Traviala 25 
ächte Meerfchanmivnaren, \ 
eifen, 
Feichtmayer. ( 


* 


